
Per Deutsche Zorrespondent.

Freitag, den S«. März tktttv.

DerGo u v ern en r von Missouri
Hat die Mtliz aufgeboten; Zay Gould icheint
nervös zu werden.

D,e Tabacks fabriken vonGail
6, Ax,n Baltimore und Catliu 6c Co. in St.
Louis haben den Ruhm und das Verdienst,
das achtstündige Tagewerk zuerst eingcsilqrt
zu haben, und zwar ohne daß irgend ein
Druck auf sie ausgeübt wurde. Beide Fir-
men handelten aus freier Entschließung.

Der gute Heinrich von Renß,
der sechSzigste seines Namens, dessen Vor.
fahr eine Eisenbahn in seinem Lande haben
mußte und wenn sie ihn tausend Dollars ko
sten sollte, hat sich aus die Wohlthätigkeit ge-
worsen und ganze tz">7so für den Baa eines
Blinden-Jnstituts hergeschenkt. Unser ?ko
niglicher kausmann"Sheppard, der eine Mil
lion für diesen Zweck aussetzte, rechnet viel-
leicht jetzt im Himmel nach, wie lange eS noch
dauert, bis von den Zinsen des edlen H'iiinch
eine Staar-Operation bezahlt werden kaun.

Der ?Public Ledger" in Phila
delphia, der ältere Bruder unserer
feierte gestern seinen fünfzigsten Geburtstag.
?Ledger" und ?Sun" wurden vor fünfzig,

resp, neunundvierzig Jahren von einem Trio
von Zeitungsleuten gegründet, von denen
heute der greise Arnnah Abell von der ?Sun"
noch allein übrig geblieben ist, wie eine Eiche
allen Stürmen der Zett trotzend. Swain,
Abell und Simmons scheinen thatsächlich
eine sog. glückliche Hand gehabt zu haben,
denn zwei erfolgreichere Tagesblätter kann
man sich kaum denken. Das Merkwürdigste
war, daß die Drei verhältnißmäßig geringe
Mittel hallen und daß beide Blätter vom
ersten Tage an ein Erfolg waren, finanziell
sowohl, als auch journalistisch; Beide haben
als Zeitungen immer aus der Hohe der Zeit
gestanden, nnd der ?Ledger" hat drei Eigen
thitmer zu mehrsachen '.Millionären
während Hr. Abell heute sür den reichsten
Mann in Maryland gilt. Herausgeber des

ist seit mehr, als einem Viertel-
Jahrhundert der bekannte Philanthrop G.
W. Childs, der seine Lainbahii als ?News-
boy" begann.

Der Bulgaren surft hat wohl
mit Serbien und der Türkei Frieden geschlos-
sen, nicht aber mit dem Russeureiche. Aus's
Neue sieht sich das osfiziöse Organ der russi-
schen Regierung bemüßigt, den Bulgarensür-
steu einer verachtlichenHaltung gegenüber deu
Großmächten zu zeiheu und sogar sur den
Widerstand Guechenland's verantwortlich zu
machen. Rußland scheint sich aber mit dieser
Art von offiziöser ZeitungSkrilik aus der Fer-
ne nicht begnügen zu wollen; es hat die Agi-
tation nach Bulgarien selbst verlegt und dort
augenscheinlich alle jene Elemente wieder ent-
fesselt, welche die ersten Regierungöjahre des
Battenbergers zu einem Fürsten-Martyrium
zu machen verstanden hallen. Ganz besonders
scheint Rußland sich mit dem berüchtigten
Dragan Zankow eingelassen zu haben, einer
problematischen Existenz, wie sie thaisächlichnur von den ?interessanten" Rationalitäten
des Balkans gezeitigt werden kann. Dieser
saubere Slaaismalin, welcher des offenbaren
Betrugs im Amte überwiesen und deshalb
schmählich einlassen, später sogar auch verhas-
tet worden war, aber nur, um bald nachher
wieder Minister Präsident zu werden, dieser
rüclsichtilose Politiker, dem es stets gleichgül-
tig war, ob er conservativ oder radikal ge-
nannt wurde, der sein ganzes Volk Religion
wechseln lassen wollte, um dadurch die Unter-
stützung des dritten Napoleon zu gewinnen,
der sich nachher mit den Russen verband, um
den Batienberger unterzukriegen, später aber
um der Ministerpräsidentschast halber dem
Fürsten gegen die Russen hals?Dragan Zau-
low also scheint neuesten? wieder in denüienst
der Letzteren getreten zu sein. Herr und Die-
ner sind einander werth. Jedenfalls werden
sie dem Bnlgarensürsten viel zu schaffen ge-
ben. Wir hoffen aber, der ?kleine" Alexander
werde sich auch fernerhin den Beiden gewach-
sen zeigen; sein Auftreten läßl wenigstens
nicht daraus schließen, als ob ihm bange
wäre. (N.-U. Stz.)

Tie Fremden.
Aus einem kürzlich gepflogenen Briefwech-

sel des Staatssekretärs mir dem chinesischen
Gesandten mußten wir erfahren, daß das ent-
setzliche Chine'engemetzel in Wyoming aus-
schließlich das Werk von Fremden war, daß
also dort Fremde von Fremden überfallen
und niedergemacht wurden. Wenn es nun
auch sehr wahrscheinlich ist, daß unter den
ThinesenschlächterneuropäischeEtugewanderre
gewesen sind, so glauben wir doch nimmer-
mehr, daß dieselben ausschließlich Eingewan-
derte gewesen sind, wir glauben noch nicht
einmal, daß die Eingewanderten die Mehr-

Staatssekretärs charaltensirr aber die gegen-
wärtige landläufige Ansicht des Amerikaners
und die im Lande herrschende Strömung.

Nun ist es ja uvahr, daß die letzten zehn
Jahre viel agitatorische Elemente nach Ame-

rika gebracht Haben, aus England, Dentsch-
land, Irland, Frankreich, Rußland und an-
deren Ländern sind die Sozial-Revolutionäre
hierher gekommen und arbeiten für ihre
Idee n, ganz wie vor dreißig Jahren und
länger die berühmten ?Achtundvierziger" für
die ihrigen arbeiteten. Aber es würde doch
ganz verfehlt sein, die gegenwärtige Arbeiter-
bewegung ausschließlich auf ihre Rechnung
zu schreiben. Tie Eingewanderten sind we-
der für die jetzt im ganzen Lande herrschende
Organisations Manie verantwortlich zu ma-
chen, noch haben sie die großen Ausstände
hervorgernsen.

Die allergrößten, die meisten, die kostspie-
ligsten StriteS haben wir in dem Transport-
geschäsr, namentlich den Eisenbahnen. In
dieser Branche sind aber mehr Amerikaner,
als in irgend einem anderen Belr>-!>, außer
dem Ackerbau. Der Census von giebt
die Gesammtzahl der in jenen Branchen be-
schäftigten Personen auf 1,810,256 an, da-
von sind 1,351,695 Amerikaner und 358,5 öl
Fremde, und bei den Eisenbahnen kamen al-
lein auf 182,122 Amerikaner 63,366 Fremde.
Sonnenklar, daß diele allein alle die Riesen-
strikeS durchgeführt und angezettet haben,
welche wir erlebten! Im Bergbau, Fabrik-wesen und anderen Industrie n waren 183V
im Ganzen 4 Millionen Menschen beschäs-
tigt, und davon waren 3 Millionen Ameri-
kaner; mag nun auch dieses Verhältniß sich
etwas geändert haben, gewiß kann das eine
Viertel nicht für Alles verantwortlich gemacht
werden. Allerdings ziehen sich aus einzel-nen Branchen die Amerikaner mehr u. mehr
zurück, entweder, weil ihnen die Arbeit, wie
m Bergwerken, zu schwer ist, oder weil ih-nen, wie bei der Stahlfabrikation, die nö-
thige Fertigkeit fehlt, und so waren schon
1880 unter 234,228 Bergleuten 126,235
Fremde, aber in den meisten Fabrikations-
zweigen?Woll-, Baumwoll-, Eisen-, Stahl-
werken sc.?überwiegen doch immer noch
die Amerikaner.

Dessenungeachtet schiebt man den Auslän-
dern gegenwärtig Alles in die Schuhe. Man

sich nur der nichtswürdigen Bemer
kungen Jay Gould's in der vorgestern über
das Land telegraphirlen ?Interview." Gonld
sagte bekanntlich zu einem Berichterstatter
der ?New Uorker Tribune," er sei der An-

sicht, daß die Führer in dem jetzigen Strike
Ausländer seien, die ihre Vaterländer zum
Besten der Letzteren verlassen mußten. In-
telligente amerikanische Arbeiter würden bald
einsehen, was es sie kostet, daß sie sich durch
diese fremden Abenteurer, die von ihrem (der
Arbeiter) Berdienste leben, beherrschen las-
sen. Es sei hohe Zeit, daß diesen Zuständen
ein Ende gemacht werde.

Hr. Gould weiß es so gut, als irgend Je.
wand, daß weder Powderly, noch Irans
Ausländer sind; von den Hunderten der sog.
?Master Workmen" der ?Ritter der Arbeit"
sind vielleicht noch keine zehn Prozent Einge-
wanderte, aber diese Hetzerei gegen die Aus-
länder soll augenblicklich als Blitzableiter
dienen, um die Arbeiter des Landes von der
Hauptsache abzulenken und dem drohenden
Loßbruch eine andere Richtung zu geben.
Die ?Ausländer" würden sich vortrefflichzum Todtschlagen eignen, wenn doch einmal
todtgeschlagen werden muß: so meint wenig-
sten» Jay Gould.

Tie Arbeiter des Südwestens an die
Arbeiter des Landes.

Tie telegraphische Berichterstattung über
den großen, den Berkehr des ganzen Landes
bedrohenden Ausstand ausJay Gould'S Bah-
nen ist eine sehr einseitige. Bon den Arbei-
tern wird uns fast ausschließlich nur das
Ungünstige berichtet, ihreKundgebungen exi-
stiren für die Myrmidonen Zay Gould's
nicht. Die St. Lomser Blätter enthalten
folgenden Aufruf an alle Arbeiler-Orgauisa-
tionen des Landes;

??Da es allen denkenden Menichsn klar
geworden ist, daß die Corporalionen des
Landes sich vereinigen und gemeinsam vor-
gehen, die Arbeiter - Organisationen und
Trades Assemblies aufzubrechen, und da alle
diese Organisationen die Folge unbedingter
Nothwendigkeit sind, welche ihnen durch die
Angriffe der Corporalionen, die sich alle
Rechte anmaßen wollen, die sie Anderen ab-
sprechen, ausgezwungen wird; da diese Cor-
poralionen die Nichtanerkennung des Tradcs-
Afsemblies und Arbeiter-Organisationen zum
Fels gemacht haben, an dem sie den Hau
delsverkehr des Landes zu Grunde gehen
lassen wollen, so wird

beschlossen, daß wir auf unserem Rechte
bestehen, uns als amerikanische Bürger zu
versammeln und zu organisiren und mit an-
deren Organisationen durch unsere Delega»
ten und Repräsentanten n. mit den Repräsen-
tanten aller anderen Organisationen und

Combinationen zu unterhandeln und zu ver-
binden ;

beschlossen, daß die Weigerung von sel-
ten der Repräsentanten der Corporalionen,
mit den Repräsentanten der Arbeiter zu un-
terhandeln, albern, seig nnd eine Ausflucht
ist, um- den Zank und den Kamps in die
Länge zu ziehen und das Land zu Grunde zu
richten, das sie augenscheinlich nicht lange
mekr beherrschen lönnen;

beschlossen, daß wir alle Arbeiter-Organi-
sationen nnd Trades-Assemblies im Lande
auffordern, mit uns gemeinsam auf der For-derung zu bestehen, daß ihre Repräsentation
und ihr Recht, mit Personen oder Körper-
schaften zu unterhandeln, wie es die Lage
bieten mag, anerkannt werden;

beschlossen, dqH wir unsere Staats- und
Bundesgesetzgeber auffordern, solche Maßre-
geln zu ergreisen, welche die Anerkennung der
Arbeiter - Organisarionen und Trades - As-
semblies bedingen, sowie die Corporalionen
zwingen, Differenzen zwischen sich und ihren
Arbeitern durch Schiedsgerichte beizulegen.

Auf Befehl der Dlstrikt-Assemblies Nr.
101, li, S 2 der ?Knighls os Labor.""

Bismarck im Hause der Lords.
Im englischen Oberhanse hat die Sonn-

tagS-Freiheit einen höchst überraschenden Sieg
davon getragen. Bis jetzt ist die Forderung,
daß man an Sonntagen Musee'n und Kunst-
Sammlungen offen halten sollte, noch immer
an dem hartnäckigen Widerstand der Mehrheit
der Lords gescheitert.

'

-
Ganz plötzlich aber hat sich diese Mehrheitaus die Seite der Sonnlags-Freiheit gewen-

det, und zwar mit einer Stimmen - Anzahl
von 14. Und dabei hat Bismarck'« Ansicht
über den englischen Sonntag eine Rolle ge-
spielt. Tie Ansichten eines so großen Man-
nes, wie Bismarck, haben stets eine weittra-
gende Bedeutung, und er kann stolz daraus
sein, wenn sie zu Siegen der Wahrheit bei-
tragen. Lord Bramwell, einer der neuen li-
beralen Lords, srüher bekannt als Richter
Bramwell,sprachen beredterWeise für dieOeff-
nung der Sammlungen an Sonntagen. Er
wandte sich direkt an den Erzbischof von Can-
terbnry und sieben andere Bischöfe, welche
dagegen sprachen niie stimmten.

Er sagte: ??Ich bin sest überzeugt, daß die
Religions - Frage der Opposition zu Grunde
liegt. Wir stehen ganz allein im Christen-
thum da mit der Beobachtung dcs Sonntags
auf diese Weise. (Der Lord vergißt die Ver.
Staaten!)

Die englische Ansicht vom Sonntag ist eine
Neuerung. Ich protestire dagegen, weil da-
mit ein ganzer Tag verloren geht. Es sollte
ein Tag der Erholung uud der Freude sein.
Nichts in der Natur des Menschen sagt ihm,

daß rs für ihn umecht ist, sich an Sonntagen
zu erfreuen. Die richtige Auslegung der
Bitte ?und führe uns nicht in Versuchung"
ist folgende: ?stelle uuS keine Regel für den
Sonntag aus, welche wir nicht beobachten
können." Fütst Bismarck schrieb, daß er bei
seinem Aufenthalt in England stets einen
peinlichen Eindruck vom englischen «onntag
erhielt, daß er stets sroh war, wenn derselbe
vorüber war, und daß er überzeugt sei, viele
Engländer hauen dasselbe Gesühl. Das ist
die Sachlage, sür welche ich'daS Haus um
AbHülse bitte. Der englische Sonntag wird
falsch verbracht. Und noch mehr, als Das
er fühlt das Volk in Versuchung."" Der ange-
nommene Beschluß lautete: ?Die Zeit ist ge-
kommen, daß im Interesse der Religion und
Erziehung alle National - Sammlungen am

Sonntag ebenso, wie au anderen Tagen ge-
öffnet sein sollten."

Die liberale Presse begrüßt diesen Schritt
des Oberhauses als ein Zeichen, daß dasselbe
der öffentlichen Meinung Rechnung tragen
wolle, wenn Männer, wie die Lords Gran-
ville, Rosebery, Spencer, Ripon, Napier,
Wolseley, Coleridge:c., so stimmten. Man
erwartet nun, daß das Unterhaus diesem gu-
ten Beispiel, welches ihm das Hans der Lords
gab, bald folgen werde. (PH. D.)

Ter Beginn der Krankheit.

!>ie Nebelnder diese unisanen

wirke! der' als

Ch. Kartell ä- Tohn,

LetSenbestatter,

Nr. »»«, oft-»tddle-. »wlschea »alle»- und
iinsorstraKe.

«Ile Austrüge werden prompt und tn der modern-

«etrantt
Am 23. Februar in Berlin, Deutschland, Jost.

tSeorg («antzer aus Brandenburg mit Helene
188.? durch PastorSchwartzv. Stossel mit Unna D. Heuermai,».

Todesfälle:
2Z. Marz Harri, Brandau, 33 Zahre und g

Am MSrz Wilhelm M. Horn, 2 Monate

«» starv

ES starb

Es "

'Uebie^atn"/"",
In'tue Thränen, die wir^weinen,

hell

Österlich!--
U,i 5,,1.e n c di^i^l

Sanft entschlief:
Marz lÄ'i,' I Mi^Märgcn^

Sans! weh n im Hauch der Abendluft

Wo SehnsuchtSzShren fallen.
Nie soll, bis uns der Tod befreit,

Motte der Vergangenheit
mittags!j Uhr, vom Trauerhause Nr"l»z/Z«ffer-
soiistratze, aus statt. Der trauernde Gatte

Philipp Ullrich
<7S-4) liebst sechs Kindern.

Gestorben tn Washington, D. C.t
Am 22. März Jakob B. Tiehi im 4S. Lebens-

Nene Anzeigen.
Zyür Sru. Paul Me»er

pelvenl^
«aroline Wolleuweber. Gattin:

(73) «arl Wollenweber, Sohn.

Die ?Equitavl« Gas-Compagnie"

Baltimore, den 27. Februar 188S.
Bom 1. April 188« an beträgt bis aus Weiteres

der

Bezahlung

auf SV Cents pro tvvv Fuß stellt,
«.«oh.

(Märzl.lMt) General-GeschästSsührer.
lvatent« «Sr

Handelsmarken.
Geo. M. Minckel.

Patent-Anwalt,
»tr.«»«, A-Stratz«, »«shinato«. D. e.

?. o. So» (»ioo.ss 1!«Mte)

Bersammlnngs,Anzeigen.
Araue» und »»»Scheu, ausgepalt:

Heute, Freitag, 2!>. Mär«, Abends 8 Uhr findet
eine Massenversammlung »er Frauen und Mäd-
chen in l»2^ WeK-

Zuschneider und ver-

-8 vvr, in
morcstra?. Zahlreiche Anwesenheit ist erwünscht.

(73 4) Das vomite.

Sür all« Arbeiter',

virosj« Toiiaipotttische Viassenversammlung

Uamsiag, den 27. März^? 3 Uhr, in
Storch'« Halle.

die Versammlung Somit'.
B?r Union Nr. t.

27. März, in der ..Mechanies' HaÜe" eine Gene-
ral-Versammlung ab! ebenso findet die Ausbe»ah-
luiig i I» ir

Präsident;
(73-4) Zohann Schmerler, Sekr.

Ban-Vereine.
Teutsch-Amerikanischer

!ftauverein.-t»egenscitigrci«»-Vla».

INN«;." im"'.,WHUc-HaU-^cbau^
Bankstrahe, nahe Broadway.

do?7 bis S Uhr AbendS.
Beamte und Direktoren:

E. ««unther, IR. Gould,
A. ?). Tolsield, Wiih. Schwarz,
G. «. Willi», G. Leimbach,
Nich. St. Smith, Z. Sauft,

jk.Ehrmann;
(Felirlo,3Mie) Luther M. Rcnnolds. Anwalt.

Direktoren-Waljten.

M
den 23. 188».

Mittag» von 12 bi» 1 Nhr, imBankgebäude ab-
gehalten wird. Robert M. Rother,

t71,4,V,5,81) Schalimeister.

Bekanntmachnnflen.
Stadt-Soininissärsvürcau,

B a> ti mvre, den 23. März 183«>.
Versiegelte Aordcru»g»-«ngcbott werden in

diesemßüreau bis Montag,den S.Avril188ö,!<iach-

Ferner werdcn zur selben Zelt SorvcrungS A»

25« lanscnde Aus; sech»»öUtger Granit Nos-
senrandsteine.

d »A

lausende Fust Granits oder Sneiiit-

Spezifikationen werden
reau geliesert. A. E. Zmnrk.

(72,4,U,8,1V) Stadt-CommissSr.
S>adt:<so»lmissärs vüreau,

B attim ore, den 24. März 188«.

bi» 3. April 1»»<i, Nachmit-
Uhr, aus Lieseruug ciseruer Gossen

der Stras>cn-?»rchbruch»-
B

sten Bieter an Ort und Stelle Mittwoch, den 7.
April 188 t!, Nachmittags >»4 Uhr, alle Gebäude-

Materialien, die stch im der «ox-

-2 Zoll an der Westseite! dann o"stlnch I ! Fuß 11
dann südlict! 18 ZM! dann ostlich 3 Fuß^lt)
gen ziegelsteinernen Abtrittes die aussemPlanc A, der
diesen Bericht begleitet, als Vir. 1bezeichnet sind.

Serner alle Materialien in einem ein stock Mir

pockigen ziegelsteinernen Stalles, 14 isusj ti Zoll an
der Nordseile, 21 Fuß 2 Zoll an der Westseue, 14

Fuß S Zollan der Südseite und 24 Fuß 11 Zoll an

sowie^in^e>^

Aohn V. Williams,
Matt. W> Donavin,
John McWilliam».

Matthew» »- .«irkland,

B
Baltimore, den 11. Märi 138tt.

Die den Durchbruch von Siraßen
Stadtgesetzbuches, Artikel 47, bekannt, daß sie Mon-
tag, Avril 188»i, Morgens um lU^lldr,

verrichtend !v. Wiiltam»,
Matt. W. Tonavi«,
John MeWilliam».

(60,6,72,8,84) Robert s. Green. Sekr.
der

StadtgefttzbucheS, bekanitt. daß si- Mon-

John V. William»,
Matt. SS Tonavin,

John McWiUiams.
(60,6,72,8,84) Robert S-Green, Sekr!

nete Vollmacht zur Vollstreckung de? Testaments des

hieniut unverzüglich an die Un-

ciiigeschritten. Slise «rettholl.
(64.70,6.82) Testamentsvollstreckerin.

Nene Anzeigen.

Maryland Title-M. und TruN-Ca.
N.-0.-Vcke South- und Seeond-Str.,

untersucht und versichen Besitztitel aus Grundeizen-
thum.

t. Zeit-rsparnist.

Dr. Reinhard
vssteeuach ser. rll, Nord-Howard-Strahe.

zwischen Monument- u. Madison-Str.,

»erlegt. Televbon Äir. SK7. (Mail6.l2Mte.l

Große Auswahl von
»llä SI.ä.ICAä.NI'LI.Z

Sch ese ch gärten er,
Nr. KS« uud KS». Wcst-Äalttmore-Stratz«.

wngen aus^Möbelplätttti? Fußböden, Wandbetlci-
dungen :c. zu den billigsten Preisen auSgesührt.

(JuniS-)

D. Hövj«»,

Stevedore.
Büreau:....»ir> ?l, Aellftrafl«, Baltimore, Rd.

°"^unäl'.l2Mte)

I. H. Thormann. I. F. Brumshagen.

John H. Thormann «k Comp.,

Portland Cement - Works,
Nr. t-t, McTlellan'S Alley.

Eementiren Acacr! P"ttde?älle"ün^W^gen-
Remlsen ,e. aufs Beste und Billigste, «asie «eller
persekt trocken gelegt. (S:ptl2,lZ>

Schnitt- »nd Kurzwaaren.

1886. /rnhjahrs-Kltiderstaffk. 1886.
auserlesene Muster »eanlösttchcr und

elegantester einfarbiger SatineS und

dazu passender

Stickereien

Außerordentliches !
Zoll breite ganzwollene Serge», neueste

Nüancen. nur «» <sen«S die Pardi allerwärS »1.
2tX)O doppeltbreiter halbwollener T.r-

ge» in allen Farben, nur 12>; CtS.: IS CtS. werth,
s>hwa z« «d

.

Doppeltbreiter Atlas-Berber 2S Cents; that-
sächlicher Preis SO Cents.

FrühjahrS-Nüancen von Vouetv-Tuch SV Cents
die Hard; überall kl.

Spitzen und Sticktmcn

» vent bi»°KS die Uard.
Große Auswahl JersehS, Schneiderarbeit, zu den

niedrigsten populären Preisen.
Der

Rrst unseres Wintrrwaaren-Lagers
wird zu Schleuderpreisen abgegeben.

Damen- und Mädchen-Ueberivürse u. .Mäntel,
Wolldecke«, ComsortS, Shawl» u. s. w.

A. Gusdorff ä- Sohn,
Vir. «!».?, West-Baltimorestraße, Nr. VZZ.

(KlMoMi ) Neuer Laden.

Louis Aelöer,

Jacken
von reiner Woll« und solider Arbeit! alle Sorten

Strick-Garn,
Balmoral undGermantow« gestrickte und gewebte

Strumpswaaren,.... Strumpfwaaren,
Unterhemden, Unterhosen. Handschuhe usw.

Große Auswahl von Kurzwaaren.
Mein reichhaltiges Assortiment, sowie eigene Fabri-

kation bieten hinreichende Garantie, daß ich Sunden
aus'S Beste und Billigste bedienen kann.

Die höchsten Baarpreise werden sür wolle ge«

Loui» Melder,
Nr. tv7, Süd-Broadway,

Möbeln u. s. w.
Etablirt ISS 7.

Loh. (5.

M. L. Kimmet,

Stiedrigst« Vreise

. .«rö^
Nr. S u. 7, Garrison-, 2. nauS von Baltimorestr.

Samstags geschlossen. (!llovlS,l2Mte)

Musikalische Instrumente.
Spezielle Bekanntmachung.

und in jede/Beziehung
z » zS u vollständigeren Borrath

Pianos und Orgeln,
a'.S je in Baltimore zum Verkaufe offerirt worden.

tHctvb'", ss''

Henry F?Mill?r°s"^
Kranich Bach'S 1111111^Gebrüder Haine'S v

Der Nerkaus geschieht gegen Baarzahlung
oder auf Noteuzahlnugen oder gegen Mieth-
geld, bis dieses dasür bezahlt.

) Mason <i Hamlin's,
11111 George WoodS Co.,

) Wilcox White'S.

Otto Sntro,
Nr. 2i»7csi.Balnttiorc-Zl-»nc.

Flügel, tafelförmige Pianos,

Pianinos.
Diese Instrumente kennt das Publikum seit

nahezu fünfzig Jahren; sie haben nur
aufGrund ihrer Borzüglichkeit einen

nnerkauften hervorragenven Ruf
welchem,ufol«e st« »«erreicht dastehe«.

Tonfülle,
Anschlag,

Ausführung der Arbeit
und Dauerhaftigkeit.

Gebrauchte Pianos
in großer Auswahl und zu alle« Preise« beständig

aus Vager, darunter einige unserer eigenen

Alleinige Agenten sür die berühmte«
Smith schen amerikanischen Parlor-Orgeln

aus anderen Fabriken erster Klaffe.

Wilhelm Knabe 6 Co.,
Nr. 204 und 2yg, West Baltimorestraße;
Nr. 112, 5. Avenue, New-Uork, und
Nr. 817, Market-Space, Pennsylvania-Ave.

(216-) Washington, D. E.

AerMche /raaen-Lchr-Aukalten.
Aas Mailänder /raueu - Aospital

Z!^».
(1878 gegründet.)

Vetter der Anstalt Prof. «. F. «rtch, Zt. v.
Berathende Aerzte:

Pros. ThoS. Opie, >l. 0. Pros. Charles F. Bevan,
Pros.ZohnS.Lvnch, dl.v, >l. 0.
Pros. Tho«. S. Latimer, Prof. O. I.CoSker?,».l>.

>l. v. Pros. A.B. Arnold, »l.v.
Pros. A. Friedenwald, Pros. R. Gundry. 51. v.

U.V. (Okt.3.SMte)

Schnl-Anzeigen.

Wryant, Stratton ä? Sadler's
Hände lVs chnle,

Nr. K und 8, Nord-Charlcs-Strasjk.

Kenntniß von^Geschäsis- in der
«rhant-Stratton-Sadler'jchen Handelsschule
Nr. k und 8, darbieten, zu

Jahr

w°e"^w>r^e^ nftres !
ge/

W. VrSsisenten,
Nr.k und V. Nord Isharle«-Str.,

(813 ) Balttmore, «d

l Psandleih-Anzeigev.
j Geld! Geld! Geld!

Lewyt Sataöes,
Eonsolidirte Darlehen-Compagnie,

Nr. SS, W.-Baltimore-, nahe Gaystr.,
aus.«ausmann»waaren u. Werthsachen

Alle Transaktionen geschehen streng privatim.
Privat-Comptoir hinter dem Laden. (SevtS.lJ)

Geld auszuleihen
in?

Benjamin Comp.'ö
Darlehen, und Bank-Somplair,

Lensamin'scheS Gebäude (1830 etabiirt).

Waaren Art. Offen von srüh'? bi« AbendS »

Uhr! Samstag bis 10 Uhr Abends.
Privat-Eingang: Nr.»t, »eft-isahettestraste.
(Novl.l2Mte)

Da» Burrau der

"Loudon-Park-Cemetery - Company"
ist nach

Nr. SZ, Nord - Charles ' Straße,
?Freimaurer Z«mpel-"»ebäude,

(Mir»2l,l2Mte) verlegt worde«.

Prof. Clements Kropp's Familie
jeden Adens i«

Schlcgrl's ?Orchrstriun - Halle,"

Germania-Männerchor.
Heute, Freitag, den 20. März,

musikalische Abc»» - Un» rhaliung »sn d n
Tamen de»

?St. Cäcilien-Quartetts"
aus Washington, D. C.

(72-3) Heinrich »in«, i««., -etr.

und lchttö Peabody-Con^ktt
iSsamstas, 27. März. Abends » Uhr.

Lestentliche Probe heute, Areitaa, 4 Uhr
Nachmittag«.

Rul>i«stein-..Ozean-Sinsonie:" Lt»;t-a. Fan-
tasie über ungarische Volkslieder (Krau Burmci-
ster), d. «icder (Aränl. TouglaS): Berlioi-
?Bebmr chter.»

Eintritt zum Conzerte 73 CtS.: zur Probe 50 CtS.
(73-4)

"

N. s. Morison. Vorsteher-

Masken- und

Maggie Georgii,
JA Nr. 37, Nord - Gay - Stratze,

reichhaltige Garderobe
vollständig neu angesertigten seinen und komischen

Masten-Anzüge»»

M^^Winkcl-zjohhaul'kN
Theater Masken

Garderobe

s oonSkkNinx-itiiik-Karne-
vals, Bällen, Privat.Partie'ii usw. mit der größten
Auswahl von Kostümen, die aus'S Billigste abgegeben
werden, nnd^neu^^

Unterhaltungs-Plätze.

-»"«'^»-'.»0

kommende zur Äbhattung 'von PicnicS u.
s. w. an respektable Gesellschaften zu verm^the^,

«7 und «!», West-Aaqettcstrafte,
und de» Schatzmeister Hrn. H. S. Bonderheive
Nr. «»«, Nord-Gahsirafte, beaustiagt, die Ber-
miethung des Parkes zu übernehmen, und können

Zerren abgeschlossen werden.
(Märzl3,3Mte> Der Vorstand.

"

Loui« Muth » Soft«.

«argarethe Schreier.

artey - Sark,"

gnii Verwalter des Markes. «?rl Schreiner.
(Auglk,l2Mte>

Name's Hasse.
?cke der

Baltimorestr. n. Post-Osfiee-Ave.
)0(

Die grob« Halle, durch ihre elegante Ausstat-
tung und «Sumlichtett fich besonder»

empsehlend, ist fS«

Bälle, Zairee'n, Conzerte,

v-rl-s-iig-ii.
Bälle, Conzerte,

»«»., A°'Scll°»g-»>
u. s. w> vortüglich geetg«»».

)t»c

Mtet

)IX

»be«fall» et« große» ««» v«llft»«»ig »eu

»tngertcht«te»»ersammlu«g»-Atmm,r,«a»,«

für SSV Vers»«»« im »weite« Stotkwerke de»

«ebSude».-Wege« «ädere« «u»ku«st we«d«

«an sich a«die tm »ebäude beft«dliche «xp.

»e» ..Sorrespo«»e«te«."

Hotel-Anzeige».

Hotel zum

Dessauer Hof,
Berlin W , Krausen Ttrake Nr t«,

ventrum der Stadt.

Allen nach Deutschland, resp. Berlin Reisenden
unter Garsntic civilster Preise, ausmcrksamster Be-
dienung, quter Betten, sowie größter Sauberkeit be-
stens empfohlen. Besitzer Richard Päge.

(Febr2»,l2MN

Nähmaschinen - Anzeigen.

Sie's Ihrer Gattin!

Wir verkausen Haushalt-Familien- und Haushalt»
Manusaktur-Maschinen in großen und kleinen Quan-
titäten und zu reduzirten Preisen. Keine Agenten.
Man komme und spare ?12 Agenten-Commission.
Stets BargainS. Alle Bahnen passiren unsere Thür.

üviiUingion » 150mp.,
Nr. SV. West-Baltimore-,'

(Eept.l2,lJ.saT) nahe Gav-Straße.

Vermischte Anzeigen.

Für Ostern.

Geldsendungen,

Packete,

Geschenke
nach

Deutschsaild.^

«eldscndu«gen i« kleinen un» grohen Sum-

men. Packet«, cftergeschenke :c. werdcn

prompt n»tF billig besorgt durch die

Kxp. des "Korrespondenten."

?Verlangt

W. L. Douglas.
Bestes Material. Paßt vollkommen. Soglit, wie

jederts- oder kti-Schuh; jedeSPaar garantirt. Nehmt
nur mit ?W. L. Douglas ?3-

chuh,garantirt"markirte.

Zurc"Adrcs'sc o Ä
!arte an W. L. Doug- 1/ 'M
aZ. Broekton, Mass.

N. Löwenthal, Südost-Ecke der Baltimore- und
Schröder-StraHe:

M. A. Ariedeureich, Str. »1, Nord-Eutaw-Str«
.

Baltimore, Md.!
Ä-bertS' «ammuth-SchuhgeschSP, Nr. 13S,

«ord-Sa»-Straße.

Theater-Anzeigen.

Musik-Akademie.

Rovcrt L Downtng,
Amerika'S grobem Tragöde«, in

"vautour, der llrrbannlt."
Neue Musik! Neue Kostüme!

Prächtige Wassersall-Szene!
Korzügltche Truppe!

NSchstc Woche,
die New Booter ?Thalia cpern-Truppe."

(00-74)

HollidlttK.-Chratcr.

Krl. Lydia Thompson,
Mite» varton S Bijou Burlesken-Zruppc

unterstützt, in der neuen Rccsc'schen Burleske:

"Orygen!"
?Prinz Sritz," Krl Lqdia Thompson.

Populäre Preise belegte Sitze 50 Cents. 75
Cents und »1, je nach Lage. Allgemeines Entree 50
CentS; Gallerte 25 Cents. l«;s-74>

Aord's Gpernyaus.
Robert Buchanan'S Prachtstück, das tn Lon-

don und New-Dork großes Furore gemacht:

Nächste Woche .Hoyt'« '"rl.l Soi-VlLli.'
(00 74)

lrontkr. Theater.
Damen-Abende: Mittwoch, Donnerstag und

Mauning äc Trew: Ralph Townleh.Populäre Preise: 10,15 und 25 Cts. (00-74)

Wammuth-Wnsenm.
Jeden Ziachmittag und AbendS S Uhr.

Draper'S großes Schau- und Rührstück:

"Vllke! Tom's L)üNt."

Sibirische Bluthunde!

Neautikul
Eintritt:

. 10 und 20CentsI
Nächste Woche:

das Melodrama "HIB SIX."

Erkursiouen per Dampfer.

sVxenrsio?
lAmtschsand.
M;;r 885.00
N in der ersten Kajüte für die Rundreise
D von!lcw Nord nach Hamburg und zurück.
» von Port

W Billete, Prospekt»« und alle Auskunft»

> «N. Burgheim, 4«,'» vine Strafte, WEinclnnati, ohio. M
In Baltimore bei W. Tchnanfier. Nr. t,

HoUidan-Stratze.

Feuer-Berficherungs«Anzeigen.
Deutsche

/elltt.Vcrfichttllngz.VMschch
von Baltimore,

Nordost-»«»« der Balttmore- und Hollidahstr.Eingang an der Hollidaystraße.

Für Policen keine Berechnung gemacht.

Friedrich Wehr, Präsident;
«. H. Schultz, Bice-Präfident.

Direktoren:
Friedrich Wehr, Johann G. HülShoff,
W. George Atkinson, Anton Bosse,
». H. Schultz, H. H. Hobelmann,
Friedrich Decker, Jakob Beck,
Chr. Lipps, H. R. Hönemann,
wm.Schnauffer, W. Heise.

«arl Weder, ju« , Sekr.
Hr. vtktsr »»laitbMeq«» >st Nzcnl obiqer iSeiell-

schast. (März2S,lJ)

Deutsch-Amerikanisch«

/elltr-Verslchtrvngs>Veskllschast
von Baltimore.

Eüd»ft-vs« der BaltimoreftraH« ««» Poft,

Eingang an der Baltimoreftraße.
Obige Gesellschast ist alle Ber-

VtMftHoe«, Präsident:
Martin KeSmodel, Bice-Prästdent.

Martin KeSmodel, ChaZ. Tpitmann,
'

Philipp SinSz, Dietrich Stalsort,
Wm. Mav, Conrad Hill»,
Peter F. PeterS, Dr. Conrad Günther,
Johannis. Nelker, Johann M. Getz.

Heinrich Beet», Sekretär.
Hr. Joseph Schmitt ist Agent obiger Gesellschaft.
(Sept3o,lJ)

D i e

Peabody - Feuer - Bersicheruugs-
Gesellschast von Baltimore.

Secondstraße, neben dem Postamte.
Sie ist jetzt bereit, alle Arten Gebäude, und

, Henry D. Harvey, Francis T. Sing,
" B. Latrobe, Richard Cromwell,

James Carev, Jame« BateS.

Francis White, A. I. Ulman.
Thomas I. <sarey, Präfident;

(S?rillv,lJl Richard B Post, Sekretär.

Die Associirte Firemen's
Rerficherungs - Compagnie voy

Baltimore,

Biireau Nr. 4, south-Straße,
versichert »ige«thum jeder Art in ijud außerhalb

der Stadt unter den günstigsten Bedingungen.
Joh« vushing, Präsident;

Direktoren:
Jakob Trust, Capt. Alex. Jones,
L. Meman, Benj. F. Bennett,
John Cusbinz, Frank Frick,
Wm. H. Perot, Clinton P. Paine»
E. K.

Geo. H. Williams, Zos?GrccnSsclder»
JameS W. Flack, Wm. Baker, jun.,
L. W. Günther, James Whiting.

(Janl,lJ) Z.V. Bohd, Sekretär.

/iremtn's Inlnrance-Compagnie
von Baltimore.

Gegründet IS2».

Ossice aus der Nordost-Ecke der

«onth- und Seeons - Stratze.

Diese Gesellschast versichert oder Be-

Jamet Sk? Anderson, Präsident.
» Thomas W. revering, William H. Btckery,

Caleb Parks, Edwin F. Abell,
John G. Reany, William H. Ford,
James M. Anderson, William Whiteiock,
Frederick Achey, A. Joseph MyerS,
I. Edwin L. Jones,

Wilson, George A. Blake,'
William H. Brown, JameS R. Clark,

Nicholson, JameS Shutcr,

Hugh W. Bolton, Willtain Renshaw',
I. Franklin Dix.

lJuli27»lJ) William Armstrong, Sekr.

Baltimore Fire Insurance Co.
Südwest-Ecke der South- und Waterstraße.

' D?e Gesellschaft stellt auch immerwährende oder

Henry S. Tahlor, Präsident.

iS T. W.'s P° i

> B. F. Newcomcr, Austin JenktnZ,

» Wm. W. Tavlo'r. Nicholson,

(JunilS.lJ) Si. K. Burch, Sekr.

Amerieau, Feuer- Verficheruugs«
von Baltimore.

Comptoir Nr. «. Sonthftrak«.
«. NoSzel ««tftcart. Präsident:
Sha» W. Slagle, Bice-Präs.
Direktoren:

Wm. Bühler, 'iL.t!ever?ng!'
!> SßaS. W. Slagle, W.H.Baldwin.jr.Nich. M. Smilh,

.Ämund Wolj, L. SwSheimcr, John I. Rogers,
, Ernst Joseph >un.,

' Febrll.llMl « hap' Sek.^'

SvezerciAuare«.
Adolph Martini,

Kcke uon Gougl» unv Dallasstraße,

«VrSbtt» leftaffortirte» «»roeerie- u«d deutsch«
»>»art«laa«r i? Baltimore,

0 sserirt l
Linsen, Hafergrütze, Erdien, Bohnen, GrieS-

Importirte Vervelatwurst, Schwke« :c.
Deutsche Z welschen,

türkische u. getroirnete VN»««e«.

«assee?Java und Rio, Thee und Zucker, Mehl in
vndSiicken.

all- un"vawnüsie'.''
Salj, Pseffer, Muskatnüsse, Zimmet, Sens und
Gewürze.

«oiiserven eingemachte Austern,^ummern^LachS,

und Melasse.
ch.Syru-, >

Weine:c.?Champagner, Rheinweine, Moselweine,
Sherry-, Madeira», Portwein, süßer Eatawba,
Muskateller, WhiSk» und Cognac von »1.50 bi«
»8 pro Gallone und eine volle Auswahl von

weltberühmtes,echteSw/stphalisches Schwarz-
vrod (Pumpernickel),

kllle verkauften Waaren «erden schnell und Pünkt-
lich nach allen Stadttheilcn besordert. Wicderver-
käuser erhalten angemessenen Rabatt. t 217 )

Aür den AamMengeörauch.
»plelwein, frische Rosinen,

Korinthen, Mandeln,
Eitrouen, Wallnüsse

und Hzselllüfst,

gute Weine

Nr«der,
»cke »er Hanover- und SamvenftraU«.

(205 ) dem Markte gegenüber.

Mehl«Au;eigeu.

6

Vate«t-Roller-»at;enmel>l, aus Mailänder
hergestellt, wcge 1 seiner Rein-

PatapSco-Superlativ,
Patapsco-Familien,

PatapSco-Extra,
Kap Henry-Familien,

Nord-Pointer Familien.
Ehesapeake-Extra,

Bedsord-Familien,
Orange-Grove-Extra.

PatapSeo-Flourin^-Mills,
Buhr-Steine 1774 Walzen 1882.

l?. lzrumdrill,

Wein- und Spirituosen - Anzeigen. .

A. W. Keorgii, !
R r. Z7, Nord-Gay-Ztrake,

empfiehlt sein
reichhaltige« Zi!ager aller Zorte«

importirter Weine und Liquors,
von dem berühmten t»k.';er Rhein-Wci« bis zu

Whidkeh, «kognac, Bran»n, »in, Zwetscheu-
Brauntwein:c. l

zu den billigsten Preisen. (Nov24,l2Mie)

N. Becker,

Wein - Handln n g,
Nr. FF, President-Straße,

(Aprill,lZ> Baltimore, MS.

Weinhandlung
»0«

Eyas. A. Lürmann
Nr. »SS. Hillen-,

Ecke de'r Forrest-Straße,

Weine! Weine!
zu billigen Preisen.

Alleiniger »geni sür das berühmte Harzer-Mine-
ral-Waffer. (DezB,lZ)

K. W. ZZecker ä- Soyn,
SN? West-Pratt-Straße, SOZ

empsehleiiM voäständigk»l»SZtt-»S« Vörie«
»a»«for«»er Zwernr,

Nordhänser, Kornbranntwein, feine Ltqniire
«. s.».

»a »en annehmbarsten Preisen bei'm Faste, de»
(2«»-) Gallone »der der Maiche.

Kestavratious-Auzeige«.
OVLILK3 LIVI.L.

Schwiun's Halle,
Nr. 2t und LZ, West-Pratt-Straße,

8ier,......... Ale, Porter,

Diner von 12 bis 3 Uhr .25 CentS.

Georg Tchwinn,

Krekel s Salon und Wein-
Geschäft

in Rr. IZ, Nord Hollidaystraße.
Wei«, Ltquör«.

«le, Bier und
«iaarren.

(Nprl2,lJ) Loui» Krekel, Eigenthümer.

Brauereien n. s. w.
John Bauernschmidt's

(iu»., ?des «leinen")

?Mount-ZZrauerei,"
Nr. NIZ, West-Pratt-Straße.

<Junilv,l2Mte)

Georg Bauernschmidt'S
Kreenwood - Wark-ZZrauerei

an Belair-Avenne,
(Juni2S,lZ) Baltimore. Vi».

Johann Wr. Wletzner s
Bierbrauerei,

Belair - Avenue, Baltimore, Md.
eJan2B.lZ)

Dampfer-AnMgen. Kükea-Dampfer.

Merchants' Sc Miners'
I'iun?ix>NÄlloiiLoiupltnv.

Nach Boston:
jeden Montag und Donnerstag, Nachmittags 2 llbr,

Dampser ?Bertsliire," Capt.J.S. March, sun.»
Viontag, Mär«.

Providence über Newport News,
jeden Dienstag und Samstag, MiltaaS 12 Nhr,

Dampser ?Siackftone," Capt. M. W. Snow,
Kreitag. den 20. März.

Fahrt nach Providence, einschließlich Mahlzeiten
und Aajütcn-Raum, »10.

Nach Savannah:
alle fünf Tage, Nachmittags 3 Nhr.

Dampser,>Zoi?lS Hopkin»." Capt. H. D. Zoster,
vtontag, deu 20. März.

timore nach Zacksonville, Fla., »22.
«. L. Huggin«. Gen.-Agent,

Thoma» W?Gough, Agt. C. R. R.,
Nr. 3, Germanstraße!

Zame» B. «nvrew». Agt. E. F. W. R. R.»
(130-) Nr. 43, Germanstraße.

Bai-Linie
-nach-

Zsort Monroe und Norfolt
und allen Punkten südlich.

«bsahrt tSgli ch, Sonntags ausgenommen, um 7
Uhr AbendS vom Union-Dock und um KS Uhr von der
Eantoner Werste. Ankunft zu Fort Monroe srüh 8
Uhr und zu Norsolk und PortSmouth srüh 0 Uhr.

' Anschluß zu PortSmouth an die >,?eabord-!»oa-
' «oke-«tsenbal>n"und zu Norsolk an die,,»iorsolk-

Weftern »ahn" nach allen Punkten des Südens.
' Billetur: Nr. »57, West-Baltimorestraße.

lNov2«-) S. Brown. Sen.-Billet-A-it.

Dampfer-Anzeigen. -V^ean-Dampser.

Red-Star-Linit
belg. u. Vcr. St.-KoK.

?Westernland» Samstag, .den 3. Avri!.
Adsaartotaae vo» Pl,»lavclpl,iai

?Seeland" Mittwoch, den 21. März.
»Westernland- »vnv Tonnen.
.Pennland» 4000 Tonnen.

.Sihvnland- 4000 Tonnen.
»Beigenland» 4000 Tonnen.u«» «ommer-Aahrpr«ts,:

1. «ujüte »00?»SV, Rundreise »110?»1«0.2. «a'üte »50, Rundreise »«0.
Zwischendeck zu den billigsten Preisen.

> Passagiere, welche >?:e «Ane in «alnmore kausen.
. erhalten sreie Sisenbahnsahr'. bi» «tew-eiork.

, Nähere Auskunst crtheUen
Veter «right ä- »Syn«. Ben.-Ageniea,

Nr. 55, Broadway, New-gort,
»»er »tlh. GchnanNer, Agent,

(»h>c»S-) »tr. 1, ikor»»Hollida»ftr., Baltimore.

Pavpser-Aiyeigen. -Vcean-Aampsr!

Norddeutscher Lloyd.
Regelmäßige

«WM Dampf. Schiffsahrt
zwischenvreme« und Balttmor«

versehenen neue»
eisernen Post-Dampsschikse von S2t«o T-nneot

..Hohenstauseii," H.

Die TxpedittonStage find, wie folgt:

?Amerika" 10.' Mär,, l »1. Mär, 2 Uhr Nachm.
..Hermaii«" 24. März. > 14. April 2 Nhr Nachm.
?c>>io" 31. März, l 21. «vril 2 Uhr Nachm.
..Leipzig" 7. Apr. j28. Avr.l 2 Uhr Nachm.
, Hohenstaufen 'l4.Apr. ! 5. Ma> 2 Uhr Nachm.

2l. Apr. 12. Mai 2 Uhr

and sernerhin scden Mittwoch von Bremen an» jeden

Mittwoch von Baltimore

Zwischendeck« - Pafsage-PreiS:
Bon Bremen nachßaltimore Z2S.VO
Siundreise-Billete voa Baltimore nach Bre»

und juriiik <4«.00

«alüten-VaNage-Prei»^?""
RundreisediUete jl««.
wegen Fracht und Pastagiere »ende man sich an

die Beneral-Agenten
«. Schumacher » Eomp.»

<5B ) Nr. 5. »üd^»ai,«ra»«.

Norddeutscher Lloyd.
«ÄWNWt Bremen und New-Dork.
Direkte Deutsche Schnell - Dampfer.

«Eider,» »Ems,» »Wcrra,-
»Elbe.» »Fulda,» ?Aller.»

Zwei Mal die Woche»
Von Bremen: Zeven Sonntag und «ittwoch

Bon Ncw-/)or^Ztdcn^So»«at'cn»
Absahrtslaae von New-Nork:

»"Main» am Mittags >-12 Uhr.

»Wcrra» am 7. April. Borgens 7 Uhr.'
. »*Rl?ein» am 10. April, Morgens 11 Uhr.

»Fulda» am 14. April, Nachmittags Uhr.

Reisedauer zwischen
Bremen und New York

neu« Tage.
Ueber

t.500,000 Passagiere

find seit Entstehung der Gesellschast in 1857 sicher
und gut inis den »Norddeutschen Noyd"

dielen mitsollen Teck», vorzüglicher Bentita
»ton und ausgezeichneter verpfleg»»«, sowie

Sietscsauer eine coinsortable und

Oelrichs «k lsump.,
Nr. S, Bowling-Sreen. New-Uork.

In Baltimore an «. Schumacher Eomp.,
Nr. 5, Süd-Gaystrake>

oder Matthew Robson, Nr.«7, Sixondstraße,
oder «. Schna» er, Nr. 1, Nord HoUisavitr.

WSWOMö^"

ailf d?r Hiülci'e Plviiiontli ('für London
und (?herbourq <sür Paris), und aus der
Rückreise Ha vre (sür Paris, Southampton

der London > anlaufend.
Abgang?taqc:

Zweimal wöcheiltlich.
Vo» AewGoi k:
Von Homburg:

Von Ha vre: Dienstaas.

1 ? 50 5
'

Billete sür Hin- und Rückreise zu bedeulend
r«vu,irte« Breile«.

Zwllchendea nach Europa »23.00.
Zwischendeck voa Europa k25.00.

Nach und von Paris t1.50 extra.
Kinder zwischen 1 und 12 Jahren die Hälfte,
«inder unter 1 Aahr nach Europa srci. von Europa

»1.00.
lle inc l. °

Oourist <Z»«iit« wird »rati«
londt.«an wende stch an

«. V. Richard S> Co.,
Sir. Sl, Broadway» ! Washington-u. Lasallr?,.,

!»«w Uort. I vhteago, ZU.,
oder

New -Wk -Rotterdam - Amsterdam.
Niederländisch-Amerikanische

SWWW»DampsschifffahrtS - Gesellschaft.

t. »ata«»?«»: ?ZV,
wischen

Wegen Flachland Uebels, man sich an

(243-1 !»r. ». Ltght-Ptr.-Werf««.

Sifeubahu-Auzeige«.

Baltimore-Ohio« Bahn.
jfahrpla« »rat in «rast «ontag. »en tS.

März ISS«, bi« auf Weitere«.

«dsahrt vo« vamden Station.

?en 7.45 und in' St. Louis um «.30 AbendS.
»eine Exlra-Berechnung aus diesem sür schnelle
Beförderung,

Nach PittSburg, Cleveland und Detroit um 8.45

ist ein Durchzug nach PittSburg mit angehängten
Schlas-WaggonS.

nommei?SonntagS.
Nach Washington an Wochentagen: 5.10, «.30,

»7.20, -«.45, 5.05 und "10.30 Morgens (45 Mi-
riurenzugi. 12.15 Mittags, *2.00, 3.00, »t.lxi,
«4.20, 5 Uhr Nachmittag, «.30, »7.45, und

Morgen«, '«?45 iu>Vs.?)s Uhr Äorm.',
1.30, »2.00, «4.20, 5 Uhr Nachm., «.30, »7.45,
»0.00 und 11.00 Abends. (» bedeutet Exprez-

tag um 0.05 vormittags und 5 Uhr Nachmittags.
Nach Ellicott-City um 4,7.40 Morg., 1.30,4.25,

und 5.45 Nachmittags und 7.sound 11.15 Abends.
Am Sonntag um 0.30 Morgens, 5.45 Nachmittag-,
7.45 und 11.15 AbendS.

Nach Wcgcstationen über die Haupt-Linie um I,

7.50 Abends. Am Sonntag um 0.30
Morgens, 5.45 Nachmittags, 7.50 und 11.15 Uhr
Abends.

Nach Frederick um 4, 7.40 Morg., 1.30,4.25 und
5.45 Am Sonnlag um 0.30 Äoumt-

Echwswaggon, Washinglon nach New-OrleanS.
0.05 Morgens und 0 Uhr AbendS. täg-

lich ; 5.10 Morgens und 3.00 Nachm. täglich, ausge-
nommen SonmagS,nach CharlotteZville

Stach Wegestationen «wischen Baltimore und Wash-
ington : 5.10, 5.30 u. 0.05 Morgens, 12.15 Mtgs.,
3 und 5 Uhr Nachm., «.30 und 11 Uhr Abends. Am

Sonntag um «.30 Aonn,, 1.30 und 5

Hauptpunkten an oer »Melropolitan-Bahn»
um 7.20 Morgens täglich, um 3 Uhr Nachm. täglich,
ausgenommen SonnlagS, u. 4.20 Nachm. täglich.

Züge «reffen täglich vom Westen ein um 7.20 und
5.30 Mrgs , 2.30 Nachm. und 7 30 Abends.

Bon Annapotts um 8.18 und 10 Margens, 1.45

yrederick und Wegestationen um 7.50 und
10.15 MrgS., 3.50 Nachm. und 7.05 Sonn- I
tagS um 7.50 MrgS.und 7.05 AbdS.

Bon Winchester 10.15 Morgens und «.40 AbendS
l Borm., 3.50 Nachmittags u.

Züge verlassen "Washington nach Baltimore um 5, j
»«.20.K.40, »7.30, MrgS.. 8.30 U. »10.00 Borm.,

12.10 Mittags, »1.40, »3.15, 3.30, »4.30, 4.40
u. »5.40 Nachm.. »5.40, 7, »8.25 U. 11 Uhr AbdS. >

''Ä7S.ÄW--«.»»---Morgens, 12.30 Mittags und 5.35 Nachmittag? an
Wochentagen. Sonntags um 0.55 Morgens und
4.35 Nachmittags.

Gepäck wird aus Hotels und Wohnungen abgeholt
und markirt bei Meldung in den Billeiurcn

Nr. ISS, Weii-Valtimore-Ztrast«.
'Sa-nden-Station und Nr. 81,

«tN.,BaN.-»aent.

Pässe! Pässe! Pässe!
»ur «eise in'« »uslaad 24 Stunden

Ute BalNmorepiaße und Poft-Osstce-»»eau« ,

Gsenbahn-Auzeigen.

Große Pennsylvanier Route.
lopvelte« «»leise. «tal,ls»>«nen. Hübsch»Scenerie n. Prächtig» «uoftaitung.

Nördliche Eentral-Bahn
Trat am 15. November lggs in Kraft.
Züge verlassen Baltimore, wt» folgt:

tügUch, auSgenommenSonntagS, nach
zl'>ll>amSpor!,i!oik-Haven,Elmira, WalkinS,

"iid »k!i Kiagora-Fällen und »er-
«n.dei st« mit PiltSvurg und dem Westen

klmilirlerShlcago, täglich nach
mit Durch-Schlaswaq-gons von Harrisburg 1N.45 Moraenl..-glich nach IndlanapoilS? ff,7»""'

Vou.S u.Sincmnatj u.. Lamslaq» ausgenom-
!oledo und verbin-

Häven, u n'd WÄkm?"
HarriSdurger Pers-nenzug, täglich, Sonntag»ausgenommen 4.31 «achm.ihicago-Eincinnaiier Expreß,ug. läzltchnaidPmsburg, mi, Schl»s-

PittSburg nach ?, 8?1Ii M>end«.
nach dem Westen, lägllch; verdin-

veiand, Eric. Buffat» und Niag'ara- Fällen
- 11.20 Nacht,.

Paritoner Accomm-dation 1N.15 Morgens, 3.3»
und V.3V Nachmittags, »glich, ausgenommen
I "in'v'achi, »ur U Uhr Morgens un»

Abends. EonnlagS » sISH. I.M Nachm. und 10

Nach Hanover und GettqSburg "7,30 früh.Na» «.30 srüh und 3.1» un»
«Meie nach allen Punkten des Ostens, Nordens u.

Westens sind in der Calvcrt-Siation, aus der Nord-
o ° ' und tu de»

Baltimsre-Potomac-Bahn.
Trat am 21. März 1886 in Kraft.

Nach Washington 7 und 7.35 Morgens und 3.1 Uun !üI ausgenommen Sonn»

und 3.10 täglich, ausgeiiommen

Nach dem SSden, via Birginler Midland-Bahn,»
um 8.1k» Morgens und »32 Abends täglich.

Nach Vynchburg um S.2t) Morgens täglich, ausge»
Sonntags.

Nachu' Aigens und 3.10

... ...
Von Nnio°n-Sw»?on."' ''

Nach Washington um 4.05, 5.3», S.so, 7.05, 7.4,1,».25, V.St) Morg., 12.3», 12.42 Mittags, 3.01,S.IS, 4.45, 5.40, ö.s<z, 8.00 und 0.42 Abends;EonnlagS um 4.05, 5.30, tj.so. 8 25 und 0.5»Morgens, 12.30 Mittags, 4.45, <j.SO und
Uhr Abends.

Nach AnuapoliS 7.40 u. S.lO (ohne Wechsel) Mor-
und 4.45 Nachm. Sonntags 4.4 z

Nach Richmond und dem Süden »m 4.05 und 0.50
Morgens täglich und 3.lsNachn>. an Wochentagen.

Zur ?Virgiiiier Midland-Bahn" um 0.50 Morgen»
und ». >2 Abends läzlich und 5.30 Morgen« täz-

Nach CharlotteSnille und Punkten an der ~E. - O.B." um 5.30 Morgens und 3.15 Nachmittags.
Nach Punklen an der Manassascr Division 12.42Mittags.
Zur ?C. - O-B." um 5.30 Morgens, 3 Nhr Nachm.

Limited) und !I.IS Nachm. täglich, ausgenommen

ivon Venns»>l»a?ia «i>«nut Ziatton.
Nach Washington «.55, 7.10, 7.44 und 0.54

12.3«, 3.20, 4.40 und 5.45

0.54 Vorm. und 12.3« und 4.40 Nachm. UN»V.54 und 0.4« AbendS.
NachAnnapolis 7.44 und 0.14 Morgen» an An

chentagen und 4.40 Nachm. täglich.
«dsahrt vo« Washington nach »alitmor,
um «.35,7.15, 0.00, 0.40,0.50 U.II Übr MraZ12.05,2,3.50,4.20,4.27, 4.40 u. <! Uhr Nachmü7.10,10 und 11.20 Abends. Sonnl >gs um 0.00,0.50 U.II Uhr Bonn., 2, 4.20 u. 0 Üb:

und 7.10,10 und 11.20 Abends.

CatonSviller Zweig.

Nach ZatonSvlUe 8.52 Porm., 3.i»3 u. 4 15
und «.20 und 11.15 Abends. Sonntags um I>»

Vorm.. 2.40 und 5 Uhr Nachm. und 7.50

Vo» Union-Ztalto«um 8.57 Vorm., 3 08 und 4.50 Nachm. und «, 25und 11.20 Abends. Sonntags 10.05 Vorm,
2.45 und 5.05 Nachm. und 7.55 Abends.

Von Pcniisqlvanta Avenue-Slationum ».02 Vorm., 3.13 und 4.55 Nachm. und«.?>»und 11.25 Abends. Sonntags 10.10 Bormttiaas.2.50 und 5.10 Nachm. und 8 Uhr Abends,
«bsaiirt vo» l?a>on«viUc na» «alUmor»um / .57 u. 0.50 Vorm., 3.40 und 5.25 Nm. UN,
7.10 Abends. Sonntags 0 Uhr Vorm., 1.30 un»« Uhr Nachm. und «.50 Abends,vva«, V. Pual,, A. » «oo».(304 > Gcn.-GeichäftSsührer. Gen.-Pass.-Agent.

Philadchhia-Wiim.-Aalto.Eiltubahii
von »»rPrcNventstraken?«a»lo« adschhr»»»''

7°55 Mor^nS^Pbü^ttohi^r
Von der Nn< n-?tatton adsalirend:12.40 «ikpreb, Verbindung

«.40 MotgenS?Postzng nach Philadelphia.
MohUaselphier Ej preß, Verbindung

10.08
10.43 Morgens?limiiirtcr Parlor - Waggon . -Zug

nach Philadelphia und'New-York.12.10 Mittag»?nach Philadelphia und New-Aorl.2.15 Nachm.?Port Depositer Äccommooatiön.S.lO Nachm.?nach Boston. New-Bork und Phila-delphia; Schlas. Waggon bi» Boston ohneWechsel.
t.53

7.35 Nachm.?«ccommodatton nach W>iNdelphia!
11.35 Nachis.- Nacht-Hjpreß nach Philadelphia un»

Sonn,aa«,ül,e:
12.40 Borgens- Pbiladelphier Ejpreß, Verbinzun,

8.00 Morgen« -Perrbviller »ccommodatton.
10.08 Morgen«,?nach Philadelphia und New-York.3.10 Nac-inE, preach Philadelphia und New-

"

Philadelphia und New York.
Nachts nach Philadelphia

von »er Valv.r>siraken-«,a,ion absahren»:
2.10 Nachm. Port Depofiier Accommodaiion.
5.25 Nachm.?Accominodation nach Olsord.Henns.
Nach Vroolllin. N.-Z., schließen sich alle Durch,

zkge in Zersebüiiy an Boote des »Brooklyn-«, Hie-
ran, wodurch direllc Beförderung nach Fultoa-Slrahe
erzielt und dappclicr und Landtransport »u:r

werden.

V.25 Morgens von Presidentstraßen- und um
«.40 Morgens von Union-Station; in Port Dcpost«
an dir,Philadelphia-Baltimorer Eentral-liisenbahn'und in Newark über die »Ncwark-Delaware-Citq»
Eisenbahn" nach den Stationen an der »Delaware!
Eisenbahn" und deren Zweigbahnen.
10.08 Morgen»?in Wilmingion.an die ~Delawar-
e! Eisenbahn" und deren Zweigbahnen.

2.10 Nachm.?von Sal°e«straße und 2.15 Nach-
mittags von Union-Station; in Port Deposit an
die »Philadelphia-Baltimorer Central-Eisenbahn"an«
schlickend.

5.25 Nachmittags?von Union-Stalion; in »liew
ark an die »Delawarcr Bahn» und deren Zweig-
bahnen anschließend.

Billete find in Billet-Ossicen. an der Nordost-Scke
der^ Baltimore-und Ealvertstraze, Presidenlstraßen-

1. «, vfta«, ». Pual,,
(304-) Gen.-Pass.-Azent. Gen.-GcschästZsiihr-:.

Westliche Maryläuder Eisenbahn.
Sonntag, de« 22. Nov. IVA.», ansangen».

Frederick (ohne Waggonwechsel)
burg.
Täglich, Sonntag» ausgenommen!

S.vv Hanoser,

H. t <ö.-Eisenbahn,» (ohne wag.

!i SO s?» ch T yn

«.00 NiachmittagS-Expreßzug nach »rlinzton, Mt.
Hope, PlkeSvMe, OwinzS' Mill»,Sl.Seorge's,
Glyndon, Glen-FallS, Finlsdura, PatapSeo,
Westminstcr.Medsord, New-Windsor. Linwood,
Union-Bridge und westlich^»-an°
Waggonwechsel» EmmittSburg, wayneSboro',

» 15 N^ch"!'"^^? ShippenSburg.

Bridge. i S H

2.2 V Nachmittag»?AccommodattonSzug nachllnion-
Züge irefien aus dem Sillen-«ali«>>ose et«:

Täglich?l2.3o Morgens und 4 Uhr Nachmittags;
täglich, anSgenouimenSonnlaaS,?7.3o, 8.50
und 11.40 Bormittags, 3.20 Nachmittag« un»
g und 5.45 Ab-nSS.

.. .. .
Sonntags 0 Uhr Vormittag« und «.45 Abend«.

und Aepäck-Lssice 133, West-Baltl-

Avenue Gtneral-^?ichästssührer;
e278-)!t».S vtriswold, Paslagier-Sgent.

Emmart öe Ouartley,
Nr. ZS, Park-Straße,

Frcßro-Deloratrure und HauSmalrr
Kirchen, Hallen, Theatern,

vftentlicheu Gebäude«, Vrivatwohnunge« :c.

Kirchen-Dekorationen, Monogramme u. s. w.
Die Arbeit wird nach den besten künstlerischen Ent-genesen

Geldsendungen nach Dentschlaad
besorgt »i«

, Etpiditiou de? »Deutscheli Torrejpoudente»."


